
Von Julia Stocker

Pocking. Der Garten von Helga
Riepl ist ein kleines Paradies in-
mitten von Pocking. Eine natürli-
che Schönheit, aufgepeppt mit
teils ungewöhnlichen Acces-
soires, wie einer ausrangierten
Telefonzelle. Davon haben sich
beispielsweise beim „Tag der offe-
nen Gartentür“ vor zwei Jahren
zahlreiche staunende Gäste über-
zeugen können, darunter auch
Landrat Raimund Kneidinger.
Und schriftlich hat es die Po-
ckingerin auch, ist ihr grünes
Kleinod im Ludwig-Thoma-Ring
doch als zertifizierter „Bayern-
blüht-Naturgarten“ ausgewiesen.
Aber dass sie und ihr Garten ein-
mal Erwähnung in einem Buch
finden würden, das hätte sich Hel-
ga Riepl nicht träumen lassen.
Doch genau das ist nun passiert.

In „Gartenreise durch Nieder-
bayern und die Oberpfalz“ be-
sucht die Autorin Gertraud Anna
Portner 34 Privatgärten. Auf 160
Seiten beschreibt sie die idylli-
schen Gartenoasen aus Nieder-
bayern und der Oberpfalz und
gibt dabei auch hilfreiche Tipps
für die Leser. Besonders ist auch,
dass man alle angeführten Gärten
besuchen kann.

So auch den verrückt-verspiel-
ten Garten von Helga Riepl aus
Pocking. Nach einer telefonischen
Anmeldung kann man ihren Gar-
ten im Ludwig-Thoma-Ring 40/42
mit einer Gruppe von maximal 15

Personen besichtigen – in der Zeit
zwischen Mai und September. Die
59-Jährige zeigt es gerne her, ihr
grünes Paradies. „Ich finde es total

schön, wenn Leute meinen Gar-
ten anschauen wollen“, sagt sie.

Der Garten der Riepls wird von
Gertraud Anna Portner als ein

„charmant-schräges Durcheinan-
der, bei dem die Pflanzen aber
noch die Hauptrolle spielen“ be-
zeichnet. Eine treffende Beschrei-

bung. Das Holztor wird aufge-
schoben und gibt den Blick frei in
die grüne Oase. Die Rosensträu-
cher um das Eingangstor herum
blühen in strahlendem Rot und
lassen den Garten schon im ersten
Moment magisch erscheinen.

Brunnen in der Blechwanne
und Telefonzelle als Dusche

„Das Holztor hab ich selbst wie-
der hergerichtet und zur Stabilisa-
tion alte Äste drangeschraubt“, er-
zählt die 59-Jährige stolz. An den
Ästen baumeln Glöckchen, die
beim Öffnen und Schließen leise
klingeln. Helga Riepl legt gern
selbst Hand an und sie „kann
nicht nur mit Pflanzen, sondern
auch mit dem Akku-Schrauber
umgehen“, heißt es im Buch. Sie
schraubt, hämmert und knotet an
allen Ecken und Enden des Gar-
tens. So baut sie Stützen für hän-
gende Apfelbäume oder Rankhil-
fen für Sträucher. Alles sieht ein
bisschen unordentlich und wirr
aus. Aber genau so soll es sein, so
gefällt es ihr am besten.

Ein Wohlfühlort, wie er im Buche steht
Garten der Pockingerin Helga Riepl wird in einem Buch vorgestellt – Besucher sind willkommen

Anzeige

Auf dem Weg durch den Garten
kommt man an einem aus einer
alten Blechwanne sprudelnden
Mini-Springbrunnen vorbei. Da-
hinter steht eine ausrangierte
Telefonzelle, die zu einer Out-
door-Dusche umfunktioniert
wurde. Dort leisten einem unter
einem Blätterdach bunte Garten-
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zwerge Gesellschaft und für genü-
gend Privatsphäre sorgt ein Vor-
hang. Dahinter, entlang der Gar-
tengrenze, blühen verschiedenste
Bäumchen und Sträucher. Gegen-
über steht ein großer Pavillon.
Den haben der dreifachen Mama
ihre Kinder zum Muttertag ge-
baut. Dort herum wachsen wun-
derschön orange-leuchtende Tul-
pen. Und in Töpfen zieht sie Kräu-
ter, wie zum Beispiel Pfefferminz,
für Cocktails im Sommer. Im hin-
teren Teil des Gartens blühen
Obstbäume. Auf der Wiese sprie-
ßen Frühlingsboten wie Vergiss-
meinnicht und Gänseblümchen.

Ein Bett hängt von
den Bäumen herunter

Inmitten der Obstbäume hän-
gen Schaukeln. Selbst ein Bett
hängt zwischen Bäumen. „Auf
dem darf aber außer mir keiner
liegen“, betont Helga Riepl. Das
ist auch gar nicht nötig, denn die
grüne Oase bietet genug andere
Sitzgelegenheiten. Von hier aus
entdeckt man immer neue Winkel
und Ecken des Gartens, die mit
alten Pflanztrögen oder ausran-
gierten Kommoden dekoriert
sind. „Sie versteht es, den Charme
alter Gegenstände zur Geltung zu
bringen“, steht in dem Buch über
Helga Riepls Garten.

Mehrere Stunden täglich ver-
bringt die 59-Jährige in ihrem
2000 Quadratmeter großen Refu-
gium, arbeitet dort immer an neu-
en Projekten und kümmert sich
liebevoll um ihre Pflanzen. Der
Garten von Helga Riepl ist eben
nicht nur für Besucher ein Wohl-
fühlort.

Auftanken im eigenen Garten. Helga Riepl riecht an den Kirschblüten, die um diese Jahreszeit wundervoll
frühlingshaft duften. Ihr Naturgarten im Ludwig-Thoma-Ring in Pocking wird im Buch „Gartenreise durch
Niederbayern und die Oberpfalz“ vorgestellt. − Foto: Stocker
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